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Überreichung des Robert Bing-Preises an Dr. Erwin Wildi

Vor einem Jahr wurde eine Kommission ernannt, welche die Aufgabe
hat, dem Senat Vorschläge für die Wahl des Preisträgers zu unterbreiten.
Im Testament wird stipuliert, daß auch manche ausländischen Forscher
für die Verleihung des Preises in Frage kommen dürfen. Es ist um so

ehrenvoller, daß der Senat auf Antrag der Kommission beschlossen hat,
den heute erstmals zu vergebenden Preis einem in der Schweiz tätigen
Schweizer Kollegen zu verleihen. Preisträger ist Herr Dr. Erivin Wildi,
beheimatet in Wiggiswil (Bern) und wohnhaft in Genf; er ist an der

dortigen psychiatrischen Klinik und am pathologischen Institut der
Universität Genf als Assistent für Histopathologic tätig.

Ich lese die Laudatio:

Academiae Helveticae Artium Medicarum Senatus
Praemio a Roberto Bing condito
hoc anno virum doctissimum Erwinum Wildi
Ornandum esse censuit

Erwinus Wildi inde ab anno MCMXLVII de nervorum anatomia patho-
logica multas et gravissimas disputationes conscripsit. Imprimis lau-
dandus est quod in definiendis suis quaestionibus sano semper iudicio
utitur et in peragendis explorationibus indefessa procedit diligentia
novissimis quoque et artis numerandi et histoehymiae rationibus pru-
denter adhibitis. Non igitur mirum est quod iam summas sibi apud
multos viros doctos laudes comparavit et magis magisque ut locuples
quidam auetor celebratur. Roberti autem Bing neurologiae quondam
in universitate basiliensi professoris liberalitate factum esse ut tales
viros qualis est Erwinus Wildi ad suseipiendas indagationes exhortari
possimus magnopere gaudemus.

Datum Basileae die XV. mensis Martii anni MCMLVIII
Academiae Helveticae Artium Medicarum

Praeses Ab epistulis
A. Gigon F. Rintelen
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Der Preis beträgt Fr. 15 000.-. Ich habe die große Freude, heute der
schönsten Pflicht meines Amtes zu genügen, indem ich Sie bitten darf.
Diplom und Preis entgegenzunehmen.

In Namen der Akademie und in unser aller Namen möchte ich Herrn
Wildi für die verdiente Ehrung seiner wissenschaftlichen Leistungen auf
das herzlichste beglückwünschen. Sie haben im Rahmen Ihres Faches

Hervorragendes geleistet. Mögen Sie Freude an dieser Auszeichnung
haben und große Erfolge in Ihrem weiteren Schaffen. Ich möchte, daß
Sie im Sinne von Bing die Laudatio ebenso sehätzen wie das beglückende
Geld. Bing war für das Lob empfänglicher als für das Geld. « L"or se peut
partager, mais non pas la louange», sagt La Fontaine.
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